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o d e r 

Botanische Ze i tung . 
Kro. 2 6 . R e g e n s b u r g , am i 4 . Juli i 8 2 5 . 

• 

I* R e c e n s i o n e n . 

Nora acta Physico - Medica jicademiae. Caesareaa 
Leopoldino - Carolinae Naturae Curiosoram etc. 

(Fortsetzung.) 

I n der toten Woche hatte der grüne Rasen 
an Masse und Ausdehnung bedeutend zugenommen, 
und aus der körnigen Oberfläche ragten kurze, grü­
ne Spitzchen gerade aufrecht hervor, am Rande der 
lade hatte sich die Conferve, vielfach verästelt, 
•weit über die Tasse hinkriechend ausgedehnt, und 
das Ganze war einer jungen Conferra amphibia sehr 
ahnlich. Unter dem Mikroscop erschienen die zar­
ten Wurzelkeime sehr verlängert und in die Erde 
hinabgestiegen. Die wenig verlängerten grünen Sten­
gelkeime schienen etwas dicker und hatten sich, 
dicht nebeneinander gelagert, von der Erde aufge­
richtet, ohne jedoch weiter zur Moosbildung zu ver­
wachsen. In der Erde fanden sich einzelne Fäden 
der Conf. castanea, denen in einzelnen kleinen Ras­
chen keimende Pflänzchen so fest anhiengen , dafs 
sie aus ihnen zu entspringen schienen. Diese K e i ­
me waren ästig und ohne Wurzelfäden. Der Verf. 

Co 
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hält die C. castanea zur Entwicklung der Moose 
nicht wesentlich nöthig, und nennt sie: die Mooa-
uturzel im gesonderten Confervenwachsthum, woge­
gen sieb aber noch manches erinnern lafsen möch­
te, da sie bei manchen Moosen wirklich mit in die 
Moosbildung eingeht. 

In der / 2 . Woche erhoben sich einzelne Moos-
Stämmchen aus einem dichten Gewirr der ästigen 
Conferven. Das Stämmchen hatte 5 ßlülhchen und 
die Textur aus Fadenzellen einer Conferve war im 
Stamm und in den Blättern vollkommen gleich. 
Am Grunde zeigten sich wenig ästige, stärkere, i h ­
res körnigen Inhalts beraubte Fäden, die mit dem 
Stämmchen zusammenhiengen, und dünnere, län­
gere, ästige, blafs-bräunliche Wurzelfäden, die mehr 
aus der Achse des Stämmchens hervorkamen. Bei 
einem jüngeren Pflänzchen sah man noch das E i n ­
treten der Fäden am Grunde und ihr Absetzen an 
der Spitze des Blatts; ein noch jüngeres Pllänzchen 
erwies das Entstehen durch Verwachsung der sich 
aufrichtenden Confervenäste noch deutlicher. Die 
Vergleicbung d i e s e r b e i d e n S l ä m m c h e n lehrt , dals 
die Blattbildung durch die Verbindung der Confer-
venfäden erfolgt. Die zellige Textur der Blätter 
entsteht nach des Verf. Ansicht durch die Wände 
nnd durch die nun hinzukommenden Scheidewän­
de, an die sich der grüne Inhalt anlegt. 

In der / 3 . Woche entsprangen aus der auf der 
Tasse sich ausbreitenden Conferve einzelne junge 
Moospflänzchen, und hier konnte auf das Genaueste 
beobachtet werden, wie per conjugium fdorum der 
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zeugende Punkt entstand, wo sich durch Vereini­
gung aufsteigender Aeste die erste Knospe des wer­
denden Mooses ansetzt. Der Verf. hat diefs durch 
eine treffliche Abbildung (Fig. i3.) anschaulich ge­
macht. Diese in Wasser ohne Erde hervorgegan­
genen Slä'mmchen waren fast ohne alle Wurzelfaden. 

Die junge Saat wurde in einen mit Erde ge­
füllten Blumentopf gebracht und gehörig feucht 
erhalten; aber bald trat ein Stillstand im Wachs­
thum ein, während welchem in gleichem Maafse die 
Stämmchen an innerer Festigkeit gewannen, wie die 
Confervenfäden allmählig verschwanden. Ende 
Juni verheerten leider ! Larven einer Tipularie die 
ganze Saat bis auf ein Stämmchen, an dessen Blät­
tern der Verf. die Bildung des Blattnerven auf glei­
che Weise, wie sie H o r n s c h u c h sah, beobachtete. 

Der ate Versuch wurde mit Phascum cuspida-
tum gemacht; die dadurch erzielten Pflänzchen wa­
ren schon in der Sten Woche bedeutend herange­
wachsen, und wie die Corferven, aus denen sie sich 
bildeten, ganz denen des Pol. undulatum ähnlich. 
Acht Tage später war die Erde fast ganz mit ihnen 
überdeckt, und es war auffallend, wie wenig Con­
fervenfäden im Verhältnifs zu denen bei Pol. un­
dulatum sich entwickelten. An den weitmaschigen 
Blättern konnte man besonders deutlich die Entste­
hung aus Confervenfäden erkennen, 

Bei einem 3ten Versuch mit Phascum subula-
tum hatten sich die Keimkörner in der 5ten Woche 
zu einer einfachen zarten kurzgliedrigen, einer Os-

C c a 
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cillatorie ähnlichen, Conferve ausgedehnt, die «her 
keine fernere Entwicklung zeigte. 

Aus diesen ßeobachtnngen stellt der Verf. fol ­
gende Resultate auf: 1) Die Moossaamen bestehen 
aus einem Aggregat kleinerer Bläschen (Zellchen).— 
•ü) Das ganze Keimkorn kann in die Entwicklung 
eingehen; dann entsteht zuerst der stärkere Con­
fervenfäden, der das Stämmchen bilden hilft, und 
später der zartere, dünnere Wurzelfaden. 3 ) Aber 
auch die kleinen Bläschen, woraus das Keimkorn 
des Mooses zusammengesetzt ist, können sich ein­
zeln entwickeln und als sehr dünne Fäden erschei­
nen, oder auch auf eine ähnliche Weise, wie diefs 
bei der Priestleyischen Materie der Fall ist, eine 
häutige ulvenartige Substanz bilden. 4) Es ist kein 
Ablösen irgend einer, die Keimkörner umgebenden, 
Hülle zu bemerken, 5) Die Keimkörner entwi­
ckeln sich im Wasser zu gröfseren, längeren Con-
ferven und bleiben wahrscheinlich auf dieser Stufe 
stehen, wenn sie nicht Von einem im Wasser leben­
den Laubmoos abstammen; sie gehen hingegen auf 
feuchter Erde schneller in die Moosbildung ein. 
6) Die Moose erscheinen im ersten Znstande im­
mer als eine Blattknospe, gebildet ans verwachse­
nen confervenartigen Fäden, die ihr dann noch 
mehr oder weniger, anhängen und, wo sie in die 
Erde gehen, die Gestalt und Funktion der Wurzel -
fasern übernehmen. 7) Die Moose wachsen nur in 
bestimmten Perioden, im Frühling und Herbst, und 
es ist sehr wahrscheinlich, dafs der gröfste Theil 
derselben erst nach mehrern Jahren zur völligen 
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Ausbildung gelangt. 8 ) Die Mooskeime sind sich 
im Zustande der Conferve sebr ähnlich, so dafs sie 
in diesem schwer von einander zu unterscheiden 
seyn möchten, 

Oh sieh übrigens jederzeit dieselbe Moosart, 
von der der Saamen stammt, aus demselben bildet, 
wagt der Hr. Verf. noch nicht zu entscheiden, docli 
seheint ihm diefs durch D r u m m o n d ' a Beobach­
tungen erwiesen. 

Gegen diese Sätze haben wir nichts einzuwen­
den, noch denselben weiter etwas hinzuzufügen, als 
dafs wir uns überzeugt halten, dafs die Mooskeime, 
auch selbst, wenn sie von Wassermoosen abstam­
men, im reinen Wasser sich nicht über die Stufe 
der Confervenbildung zu erheben vermögen, wenn 
sie nicht ein in die freie Luft hervorragender fester 
Körper über die Oberfläche des Wassers hebt und 
ihnen zum Boden dient. 

Die Fortpflanzung der Art durch die Aussaat 
betreffend, so geben wir gerne zu, dafs unter gün­
stigen Umständen diese statt finden kann, sind aber 
eben so fest überzeugt, dafs aus den Keimkörnern 
einer und derselben Art, je nach den verschiede­
nen einwirkenden, äufsern Verhältnissen, sich nicht 
nur verschiedene Moose, sondern selbst Flechten 
erzeugen können. Hiezu liefern ja selbst die D r u m -
raondischen Versuche einen Beleg, indem derselbe 
aus den Keimkörnern der Funaria hygrometrica, 
Phascum terratum erzog. 

Als der Hr. Verf. vorliegende Abhandlung eben 
vollendet hatte, erhielt er die Schrift des Herrn 
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Cassebeer „über die Entwicklung der Laubmoose1' 
und diese bestimmte i h n , einen kurzen Nachtrag 
zu seiner Abhandlung zu liefern. Die in Herrn 
Cassebeers Schrift niedergelegten Beobachtungen 
stimmen, was die Art der Entwicklung der confer-
venartigen Fäden aus dem Keimkorn, und die B i l ­
dung des Laubmooses selbst durch die Verwachsung 
jener betrifft, mit denen des Hrn. Verf. überein, der 
jedoch, und wir mit ihm, an dem von Hrn. Cas­
sebeer behaupteten Daseyn einer Saamenhülle und 
eines Nabels, so wie an dem Eyweifskörper, wofür 
Hr. C. die schleimig klebrige Mafse hält , welche 
die einzelnen Körnchen der Keimkorns der Moose 
verbindet, zweifelt. Auch sind wir , wie er, fest 
überzeugt, dafs diese einzelnen Körnchen nicht Mo­
nas termo sind, für welche Hr. C. dieselben er­
kennt, aber gerne geben wir zu, dafs sie sich in 
jene auszubilden vermögen. 

Eben so wenig glauben wir, dafs alle Priestleyi-
sche Materie aus Moossaamen entstehe, hingegen 
stimir°n wir Hrn. C , gegen die Ansicht des Verf. 
vorliegender A b h a n d l u n g , vollkommen bei, wenn 
er sagt: dafs jede Priestleyische Materie unter gün­
stigen Umständen zu Moosen heranwachsen könne, 
und dafs alle Conferpen des süfsen Wassers nicht 
zur Ausbildung gekommene Laubmoose seyen, wenn 
Hr. C. unter Conferven nur die Süßwasser - Con­
ferpen versteht, obgleich diese auch im Stande sind, 
sich durch Keimkörner fortzupflanzen, welches uns 
dieser Annahme keineswegs zu widersprechen scheint. 
Hr. N. v. E . sagt: „Ich möchte mich lieber so aus-
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„drücken : Die Keimkörner der Moose durchlau­
f e n in ihrer Entwicklung eine Stufe der Metamor­
phose , in der sie den tiefern Algen eben so ähn­
l i c h sind, wie die keimenden Farne den Jungerman-
„nien, und sie bedürfen bestimmter äufserer Ver-
„hältnifse , um zur höheren Ausbildung zu gelan­
g e n , wodurch sie eben zu erkennen geben, dafs 
»sie nur Keimkörner, und nicht Saamen im eigent­
l i chen Sinne des Worts, sind." — Wir können 
dieser Annahme aber keineswegs beipflichten, und 
uns scheint schon das unter Nr. 3. oben aufgestellte 
Resultat dagegen zu streiten, indem daraus erhellt, 
dafs die Keimkörner der Moose sich in verschie­
denen Bildungen entwickeln können. Unsere Be­
obachtungen werden, wenn sie zur Mittheilung reif 
eind, unsere oben ausgesprochene Ansicht über al­
len Zweifel erheben, so leid es uns auch thut, da­
durch Hrn. K a u l f u f s ' s (Isis, Heft 9 , Jahrg. i 8 a 4 ) 

zu voreilig ausgesprochene Freude über den Sturz 
der, wie er sich ausdrückt, „kühnen Lehre, dafs 
die Laubmoose durch zufälliges Verwachsen der Con­
ferren entstünden," zu vereiteln. So viel steht übri­
gens jetzt schon fest , dafs die Laubmoose durch 
Verwachsung von Gebilden, die man bis jetzt zu 
den Süfswasser - Algen rechnete, entstehen, und es 

kann also nur noch die Frage seyn: können sich 
•alle Süfswasser - Algen zu Moosen entwickeln oder 
nicht? und im letztern Falle : welche Süfswasser-
Algen können die Gränze dieser Familie nicht über-
schreiten? — Unsere Beobachtungen zwingen uns 
zur Bejahung der ersten Frage. Bei der nächstens 
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vorzunehmenden Beurtheilung der erwähnten Cas-
sebeerischen Schrift wird »ich mehr Gelegenheit 
darbieten, unsere Ansichten über diesen Gegenstand 
inilzulheilen. Aus allen Beobachtungen über die 
Entwicklung der Laubmoose ergiebt sich also schon 
jetzt der Sturz der Lehre des Hrn. K a u l f u f s : dafs 
die corfervenartigen Gebilde an der Basis der Släimn-
chen von Phascum s e r r a t u m nicht mit denselben 
zusammenhiengen (Sturms Deutschlands Flora nte 
Abth. Heft i 5 ) , sondern fremdartige Gebilde seyen, 
auf das bestimmteste. 

Mepaticae javanicae, editae conjnnclis studiis et 
opera S t e i n w a r d t i i , Dr. , ß l u m i i , Dr. , et 
JNeesii ab E s e n b e c k , Dr. , A. C. N. C. S. S. 
S. 181 — 238. 

Eine wichtige und treffliche Abhandlung , die 
uns einen Begriff von dem Reichthum des, auch an 
höheren Pflanzen so ausserordentlich reichen , Ja-
va's an niederen Gewächsen giebt. Bekanntlich 
hielt sich Hr. Prof. R e i n w a r d t 7 Jahre als M i ­
nister des Kultus auf den holländischen Besitzun­
gen in Ostindien auf, Um das dortige Schul - und 
Unterrichts - Wesen zu reformiren; während dieser 
Zeil stand er zugleich an der Spitze einer Gesell­
schaft Naturforscher, denen die nöthige Hülfe an 
Malern, Jägern etc. beigegeben war, und die auf 
Befehl der holländischen Regieruug in nalurhisto-
jischer Hinsicht jene Besitzungen untersuchen sollte. 
Später wurde auch Hr. Dr. B l u m e nach Java ge­
sendet, der sieb bekanntlich noch jetzt daselbst, als 
Direktor des neu angelegten botanischen Garten» 
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zu B a t a v i a befindet. Beide theilten ihre gesam­
melten Lebermoose dem gelehrten Hrn. Präsidenten 
Nees v o n Esenbeck mit und vereinigten sich mit 
demselben zur Beschreibung derselben; eine Ver­
bindung, die gewils für jeden der Herren Theilneh-
mer sowohl, als für die Wissenschaft gleich vor-
theilhai't geworden ist. 

Zu den a oder 3 Arten von Lebermoosen , die 
T h u n b e r g auf Java sammelte, werden hier noch 

Arten gebracht, und somit die Zahl der bis jetzt 
auf Java aufgefundenen Lebermoose auf 6 a erhöht. 
Diese grofse Anzahl Von Arten gehört nach den 
Herren Verf. zu den beiden Gattungen Marchantia 
und Jungermannia, und zwar zu ersterer Gattung 5 , 

zu letzterer bj Arten. 

Vorausgeschickt ist ein Conspectus generum et 
sperieritm. In diesem wird die Galtun« Marchantia 
also definirt: Marchant ia T . Beceplaculum fru-
ctus commune sublus frugif'erum. Calix reconditus, 
apice fissus. Capsula dentibus dehiscens. Sie zer­
fällt in zwei Abtheilungen, Jmberbes und Barbatae 
(Conocephali spec. D u m o r t i e r ) , wovon die hier 
aufgezählten 4 Arten Java eigen sind. Der Gat­
tung Jungermannia , die die Hrn. Verf. nicht mit 
B a d d i , D u m o r t i e r und A l e x . B r a u n in ver­
schiedene Gattungen trennen , sondern in ihrer In­
tegrität wieder herstellen, geben sie folgenden Cha­
rakter : J u n g e r m a n n i a R u p p . L i n n . Capsula 
libera, quadrivalvis suboctovalvis, rarius irregula-
nter rumpens, und theilen dieselbe in folgende Sek­
tionen: I. Irondosae 4 Spec. II. Vagae (Genera 
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Sarcogyna et Cincinnulus D u m ort.) III. Tarnet' 
riscinae (Lejeunia Dum ort.) IV. Flagelliferae, V . 
JSfemorosae (Generis Radulae D u m ort. spec.) VI, 
jispleniodeae (Generis Radulae Dum ort. spec.) Je­
de dieser Sektionen wird besonders cbarakterisirt, 
und die meisten davon zerfallen wieder nach dem 
Daseyn oder Mangel, oder auch der Beschaffenheit 
der Amphigaslria in mehrere Unterabtheilungen. Je­
der Sektion ist eine Vergleichung des Zahlenver-
bältnifses der hier aufgeführten Arten derselben 
mit dem aller Jungermannien, mit dem derselben 
Seition, mit dem der javanischen Jungermannien, 
und mit den Arten dieser Sektion einzelner ande­
rer Länder angehängt, der ganze Conspeclus aber 
durch eine Vergleichung des Zahlenverhältnifses 
der Lebermoose Java's mit dem aller bekannten 
Pflanzen, mit dem aller bekannten Cryptogamen, 
mit dem der Lichenen, Moose, Farnkräuter, und 
mit dem der tropischen Farnkräuter geschiofsen, 
aus welcher Vergleichung sehr interessante Folge­
rungen über die geographische Vertheilung der Le­
bermoose u n d ihr Verhältnils z u d e n Farnen gezo­
gen werden. 

Auf diese lehrreiche Uebersicht folgen die Be­
schreibungen der einzelnen Arten. Von Marchan­
tia werden 5 Arten beschrieben, nämlich: I) Im-
h e r b e s : l) Marchantia polymorpha Linn. 11) Bar-
batae: a) M. emargmala n. sp. reeeptaculo femi' 
neo dimidiato masculoque radialis peduneulatis, ra' 
diis feminei emarginatis, masculi integris. Auf 
feuchter Erde auf Java, B l u m e . Der M. chenopo-
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dae L. am nächsten verwandt, aher doch sehr be­
deutend davon verschieden. — 3) M. palmata n. sp, 
fronde lineari dichotoma, receptaculis masculis di-
midiatis semicircularibus decemlobis pedicellatis. An 
gleichem Standort, wie die vorige Art. B l u m e ! 
Von M. chenopoda L. durch die kleineren, schmä­
leren Wedel, und die kürzer gestielten Fruchtboden 
verschieden. — 4) M. geminata n. sp. fronde di­
chotoma bifida apice fructifera, rereplaculo dimi-
diato quadrißdo fundo longa barbato, masculi la-
ciniis bifidis. In Brüchen auf Java. B l u m e ! —? 
5 ) M. hirsuta n. sp. fronde dilatata bifida ciliata, 
eublus undique hirsuta, receptaculis masculis termi-
nahbus sessilibus discoideis margine setosis. Auf 
lehmigem Boden bei Buitenzorg und in der Pro­
vinz Hanta. B l u m e . 

II. J u n g e r m a n n i a . Sect. I. F r o n d o s a e . 
"f" Acaules. l . / . ulvoides n. sp. fronde nervosa li­
neari dichotoma marginala spinoso - denlata pur-
pnrea. Auf Java in J. loricata eingewachsen. B l u ­
m e ! — 2. / . multißda L. — 3 . J. rhizophora n. sp. 
fronde lineari dichotoma canaliculata nervosa mar­
gine costaque radiculosa, fruetu . . . Auf javani­
schen Moosen. B l u m e ! Der / . furcata am näch­
sten verwandt, doch hinlänglich davon verschie­
den. — 4. J. furcata ß elongata Hook. Auf J. 
hantamica. — Sect. 11. Vagae. -J- A m p b i g a -
str iatae . a. Arnpliigastriis foliis forma et magni-
tudine congruis, vel subaequalibus, imbricatis, caule 
itaque tereti. Foliis saepe multifidis. — * Ramis 
obtusis. Julaceae. — 5 . / . capillaris Sw. In Rasen 
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von Dicr. sphagnoides auf Bergen der Provinz Ban-
ta. — ** Cladorhizae, Pinnatim rainosae, ramis 
simplicibus vel fasciculatis apice attenuatis radi-
cantibus. « Foliis dipisis. — 6. /. trichodes n. sp. 
caule erecto pinnatim composito vel decomposilo ca+ 
pillari, ramis decurpis, foliis distantibus subqua-
dratis amphigaslriisqne lato - quadratis minulissi-
mis planis subquadrißdis, fruciu laterali clavat* 
crinito. Mit der vorhergehenden an gleichem Stand­
ort, doch nicht unter Z>. sphagnoides, — 7. /. mi-
crophylla Hook,, auf Banla, B l u m e ! — 8 . / . 

scorpioides n. sp. caule erecto dichotoma, ramis kl* 
pinnalis, ramulis dichotomis attenuatis deflexis ra-
dicantibus foliis arcte imbricatis profunde trißdis 
laciniis lanceolato - subulalis integerrimis in super" 
ne basi calcare praedilis minuto subulato dorso ihr 
cumbente, amphigastriis bißdis, fruciu in ramulo 
hrepi laterali clavato, fol. amphigastriisque lacinia-
tis inpolucrato. In der Provinz Banta. B l u m e ! 
Der / . setiformis ähnlich, und eine der schönsten 
und grölsten Arten der ganzen Gattung. — J-
calcarata n. sp. caule erecto dichotomo, ramis fur-
catis attenuatis deßexis radicantibus, foliis arcte 
imbricatis triparlitis, laciniis oblongo - lanceolatil 
basi et apice attenuatis subintegerrimis in dorso cal-
caratis, amphigastriis bipartitis, laciniis linearibut 
jnargine ropolutis basi calcaratis, fructu clapato sub~ 
gemino in ramulo brevi laterali, foliis amphigastriis' 
que laciniatis inpolucrato. Auf Java und Bantä. 
B l u m e ! Der J. scorpioides am nächsten, aber auch 
jnit / . ßagellifera Hook, und / . pendulina Hook. 
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Verwandt, jedoch von allen diesen hinlänglich ver­
schieden. — ß. Foliis integris. — 10. /. cladorhi-
za n. sp. caule erecto simpliciter ramoso, r^tkiis de­
flexis attenuatis apice radicantibus, foliis laxe im­
bricatis semiuerticalibus distichis ovato-falcatis de­
flexis eiliato-dentiealatis acumine bidentato, amphi­
gastriis cordalo - triangularibus integris dentato -
cilr'atis, fruciu . . . Auf nackter Erde der Insel Ja-
l ' a , B l u m e ! — 11. J. helorhiza n. sp. caule Jio-
fizontali pinnato, ramis decuruis apice flliformi ra­
dicantibus, foliis imbricatis verticalibus distichis am­
phigastriisque approximatis transrersalibus inciso -
eMails, fruetu . . . Unter javanischen Moosen. B l u ­
me! — b. Amphigastriis difformibus, caule appla-
nato. et loliis suceubo - imbricatis, apice dirisis. 
J 2 . J, coalita Hook,, unter Moosen, B l u m e ! — 
l3. J, affinis n. sp. caule repente subramoso, foliis 
distichis horizontalibus ovato-quadratis apice biden-
tatis, amphigastriis transuersalibus in folii margi-
nem superiorem decurrenlibus quadrifidis, laciniis 
subulatis integerrimis divergentibus, fruetu . . . U n ­
ter Polytr. cirrhosum Su>,, B l u m e ! Steht gleichsam 
in der Mitte zwischen / . bidens und / . coalita. Mit 
der ersteren hat sie Statur, Gröfse und Farbe ge­
mein, und die Verf. sind noch ungewifs, ob sie von 
J. connata Sw, hinlänglich verschieden ist. — ß. 
Foliis suceubo - imbricatis, integris (nec integerri­
mis), — i4. 7. arguta n. sp. caule repente subra­
moso , foliis horizontalibus quadratis apice acute 
dentatis, amphigastriis minutis remotis bipartitis, 
laciniis subulatis basi extrorsum unidentatis, fruciu. • • 
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Auf Baumrinde in verschiedenen Gegenden Japa's, f, 
B l u m e . — i5, / . decurrens n. sp, caule ramoso n 
pr ocumbgnle. foliis imbricatis horizontaliter distichis v 
ouatis subdenticulalis, amphigastriis simplici Serie d 
quadratis spinulosa - dentatis in folia decurrentibus, d 
fruetu... Auf der Erde, Blume. Mit 1, coalita i 
Hook, verwandt, -f-f E x a m p h i g a s t r i a t a e . «. Fo- n 
Iiis suceubo-imbricatis integris. — 16. I. squatnata p 
n. sp. caule prostrato nudo, dorso flagellifero pro- b 
ligeroque, fol. subperticalibus erecto - connipentibus a 
cordatis oblusis concapis integerrimis, fruetu . . . An 6 
der Erde auf Java, B l u m e . Scheint der I. pro- u 
strata Su>. am nächsten verwandt.— ß. Foliis suc- Q 
eubis apice bifidis. — 17. I. bidens n. sp. caule re- / 
pente - subsimplici, foliis distantibus patentibus se- 1 

miverticalibus opato - elliplicis integerrirnis apice * 
emarginato-bidentatis, dentibus acutis, fruetu . . • v 

Unter andern javanischen Jungermannien. — e 

S e c t i o III. T a m a r i s c i n e a e . -j- Amphiga- 4 
striatae. a. Basi s"btus compllcatae, lobulo piano. 11 

* Majori distineto. — 18. /. Tomentella Ehrh. Von g 
dieser g e b e n die H r n . V e r f . f o l g e n d e neue Defini- c 

tion : I. caule repente subtripinnato apice dichoto- r 

mo, fol. amphigastriisque quadripartitis, laciniis 1 

subaequalibus capillari -pinnalis, pinnulis oppositis, ' 
fructibus terminalibus. Var. ß. Javanica, ramis ter- \ 
minalibus diraricatis. Häufig auf Japa unter Moo- * 
sen an der Erde. — 1 9 - 7 . Pluma n. sp. caule re- * 
pente regulariter bipinnato, pinnis apice decrescen-
tibus, foliis amphigastriisque quadripartitis, laciniis 
subaequalibus capillari - pinnatis, pinnis oppositis> 
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fruetu . . ; Auf Bergen der Provinz Santa, B l u ­
me. Obgleich mit der vorigen Art sehr nahe ver­
wandt, doch auf das Bestimmteste davon verschie­
den , und zwar schon anf den ersten Blick durch 
die höchst regelmä'fsige Gestalt einer Feder, a. Basi 
subtus (nudae pel) complicatae, lobulo piano, ** Mi-
nuto indistineto. — 2 0 . I. applanata n. sp. caule 
procumbente pinnatim decomposito, foliis arcte im­
bricatis ouato - oybiculatis acutiusculis apice denti-
eulatis basi subtus complicatis amphigastriis im­
bricatis transpersim subrotundis integerrimis, fruetu 
ln ramulis terminali, foliis perichaetialibus acute 
"uriculalis apice acute dentatis. Unter Moosen mit 
*. nodulosa, B l u m e . Der / . lunulata TVeb, am 
nächsten, und auch mit / . Musae Spr, verwandt, 
aber durch die vollkommen ganzen Amphigastrien 
von beiden verschieden. — 2 1 . I. fertilis n. sp. 
caule repente subpinnatim ramoso - fasciculato, fo­
liis verticalibus confertis potentibus ouatis obtusis 
integerrimis basi postica complicato-saccatis, mar-
gine plicae crenata , amphigastriis imbricatis orbi-
culato- quadratis transpersis rotundatis, fruetu in 
ramulis breuissimis laterali conferto, calicibus obo-
vatis plicatis nudis folia perichaetialia aequantibus. 

Baumrinde auf dem Berge Lebock auf Banta, 
^lume. Zwei brasilischen Arten, der / . bicolor 
ü n d / . phyllorhiza, nahe verwandt, aber von bei­
den verschieden. — 2 2 . I. spathulistipa n. sp. caule 
^ecumbente dichotomo diparicato, foliis distiche im-
b ' 

ricatis subperticalibus oblique opatis acutis apice 
Set~ratis basi subtus complicatis, amphigastriis im-
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hricatis spalhulatis iruncalis apice denliculalis. Fru­
etu terminali et ex dichotomia, cälieibus compressis 
subtus carinatis angulis denticulatis. Mit den Vor­
hergebenden an gleichen Orten. Variat. ß. foU 
mag/s obliquis, ut in I. asplenioide deorsum sub-
complicatis, apice subinlegerrimis, amphigastriis bre-
vioribus late relusis integerrimis. Auf dem Berge 
Sadjra. — 2 3 . /. retusa n. sp. caule repente, ramis 
dichotomis erectiusculls, foliis oblique oralis acutis 
integerrimis, amplugaslriis subimbricalis, orbicula-
to-quadratis relusis, fruetu . . . Auf einer neuen 
javanischen Art von Cryphea, B l u m e ! — 2 4 . /• 

serpyllifolia Hook. Unter Moosen an Baumrinde. 
Hieher gehört nach den Hrn. Verf. auch I. indica 
N.Act.Acad. N. Cur. V. XI. p. ,46. t. \FII. B. 6. 
und die wahre I.indica, die sich durch die kamm-
förmigen Kelchecken unterscheidet, findet sich nicht 
unter den javanischen Manzen. — 25. I. filicina 
Sw. Auf deni,^$erge Saljra, B l u m e ! b. Iolia basi 
subtus auriqulata, auricula fornicala, — s6. I. ga-
leata n. sp. caule repente bipinnatim ramoso, foliis 
planis orbiculatia obtusis integerrimis, auricula fur-
nicata galeiformi appendice orata complicata cum 
basi folii conßuente, amphigastriis imbricatis orbi-
culatis bifidis subuninerriis, fruciu . . , Auf Baum­
linde. Zu dieser Art, die ihrem Aeufsern nach zu 
der / . plalyphylla, ihrer Struktur nach aber mehr 
xu der / . Tamarisci Hook, oder / . dilatala gehört, 
ziehen die Hrn. Verf. fragweise / . Arecae Spr. -X 
F.ntd. II. p. $f/- und vergleichen dieselbe auch noch 
mit /• lobulala Hook, und I. obscura &V. 

(Beschluis folgt.) 
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